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1. Einleitung 

Viele größere deutsche Städte beherbergen Profisportvereine unter-

schiedlichster Disziplinen, welche sich gegenseitig allerdings oft als  

direkte Konkurrenten um die lokale Zuschauergunst und um Marktanteile 

sehen. Während branchenübergreifende Unternehmenskooperationen 

unterschiedlichster Intensität und Dauer in der freien Wirtschaft keine Be-

sonderheit mehr darstellen, gilt dies für Kooperationen von Profisportver-

einen nur bedingt. Im Profisport sind Kooperationen innerhalb derselben 

Sportart die Regel, strategische Kooperationen zwischen Vereinen ver-

schiedener Sportarten eher die Ausnahme. Dabei würde eine verdeckte 

oder offene interdisziplinäre Kooperation mit anderen lokal ansässigen 

Sportvereinen eine gute Möglichkeit bieten, schwer zu erreichende Poten-

ziale zu heben: Es könnten beispielsweise neue Zielgruppen erschlossen, 

die Bekanntheit der eigenen Marke gesteigert oder Zusatzerlöse bei Mer-

chandising- oder Ticketing-Prozessen realisiert werden.  

 

1.1 Problemstellung 

Bevor es aber zu diesen positiven Synergieeffekten durch eine  

Kooperation kommt, müssen innerhalb der kooperationswilligen Vereine 

einige Faktoren beachtet und verschiedene Maßnahmen getroffen wer-

den. Während dieses vorbereitende Vorgehen bei einer möglichen Koope-

ration im Bereich der freien Wirtschaft hervorragend untersucht und wis-

senschaftlich belegt ist, gibt es sowohl im Hinblick auf Synergieeffekte 

durch Kooperationen bei Profisportvereinen im Allgemeinen als auch für 

die Spezialisierung „Vorbereitende Schritte vor einer Vereinskooperatio-

nen“ keine fundierten Quellen in der aktuellen Literatur. 
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1.2 Zielsetzung der Untersuchung 

Da in der bestehenden Literatur noch keine wissenschaftliche Ausarbei-

tung zu dem Themenfeld „Kooperation von Profisportvereinen“ zu finden 

ist, soll mit Hilfe dieser Untersuchung ein Einstieg in die Thematik und ein 

erster Überblick gegeben werden. Daher wird in diesem Buch anhand von 

Beispielen aus Wirtschaft und Profisport gezeigt, inwieweit Kooperationen 

zwischen Profisportvereinen gleicher oder unterschiedlicher Sportarten 

einen Mehrwert für die beteiligten Vereine bieten können. Dabei ist aller-

dings zu beachten, dass das Eingehen von Kooperationen keineswegs 

trivial ist, sondern durch die beteiligten Vereine eine spezielle, situations-

bedingte Komplexität birgt, welche neben Chancen auch Risiken auf ver-

schiedenen Ebenen bereithält. Daher wäre es für das Vereinsmanage-

ment wichtig zu wissen, welche Ressourcenarten und weiteren Faktoren 

zu beachten oder welche vorbereitenden Maßnahmen zu ergreifen sind, 

bevor sie ernsthaft in eine Kooperation einsteigen. Da auch hierzu noch 

keine Empfehlungen in der Literatur zu finden sind, ist ein weiteres Teilziel 

dieser Untersuchung (neben dem Einstieg und Überblick über die gesam-

te Thematik), eine Abfolge von Schritten zu definieren, welche auf einer 

übergeordneten Ebene kooperationswilligen Vereinen in der Vorberei-

tungsphase hilft, die wichtigsten Faktoren im Blick zu behalten. Ein detail-

lierter Ablaufplan kann allerdings aufgrund der unzähligen sportarten- und 

vereinsspezifischen Besonderheiten potentieller Kooperationen und auf-

grund des vorgegebenen Umfangs der Untersuchung nicht das Ziel sein. 

 

1.3 Vorgehensweise 

Um schlussendlich Maßnahmen und vorbereitende Schritte für Koopera-

tionen im Profisport abzuleiten, ist es essentiell, sich mit wissenschaftli-

chen Hintergrund von Kooperationen und Ressourcen auseinanderzuset-

zen. Da es noch keine sportspezifische Literatur zu den beiden Bereichen 

gibt, werden die entsprechenden Theorien der wirtschaftswissen-

schaftlichen Literatur  entnommen und auf Profisportvereine bzw. die 
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Sportbranche und ihre Besonderheiten angewendet. Dazu werden in Kapi-

tel 2 zunächst Begrifflichkeiten, Ausprägungen und Besonderheiten der 

Kooperation erläutert, wobei darauf geachtete wird, immer wieder den 

Transfer zum Bereich des Profisports zu gewährleisten und diesen durch 

Beispiele zu belegen. Da sich im Verlauf dieser Untersuchung die Bezie-

hung zwischen den Kooperationspartnern als Fundament der Kooperation 

herausgestellt hat, wird hierauf in Kapitel 2.6. näher eingegangen und 

auch beschrieben, welche Risiken die Kooperation neben den offensichtli-

chen Chancen birgt. 

Für jegliche Art von Kooperationen sind Ressourcen und Fähigkeiten 

Grundlage und unerlässlicher Bestandteil. Daher wird in Kapitel 3 der 

Ressourcen- und Fähigkeiten- Begriff näher definiert, um dann zu zeigen, 

welche besonderen Ressourcen und Fähigkeiten im Profisportbereich vor-

kommen. Es ist jedoch nicht nur wichtig, dass man über entsprechende 

Ressourcen und Fähigkeiten verfügt, sondern auch, dass die Besitzer den 

Wert ihrer Ressourcen abschätzen können und zudem wissen, in welcher 

Form sie diese in eine Kooperation einbringen können (Kap. 3.3.). In Kapi-

tel 4 wird schließlich anhand der bisher gewonnen Erkenntnisse eine 

Empfehlung für die ersten Schritte auf dem Weg zu einer Kooperation 

vorgenommen. 

 




